
Ausbildungspaten geben Jugendlichen Starthilfe 
WALTROP.(kö)  
Einen Ausbildungsplatz zu bekommen, das ist heute schwierig für viele Schulabgänger. Etwa 
ein Viertel der Auszubildenden brechen ihre Lehre auch noch vorzeitig ab und stehen dann 
wieder mit leeren Händen da. Dabei lassen sich Probleme zwischen Lehrherr und Azubi 
häufig schnell und einfach aus dem Weg räumen. -  

Die Ausbildungspaten des gleichnamigen Vereins helfen Jugendlichen dabei, dass sie beim 
Einstieg ins Berufsleben nicht beim ersten Problem das Handtuch werfen. Seit einigen Jahren 
arbeiten die Gesamtschule Waltrop und der Verein zusammen, um Jugendlichen 
Unterstützung anzubieten. "Die Paten sind erfahrene Menschen, die sich ehrenamtlich für den 
Jugendlichen einsetzen, im zuhören, mit Rat und Tat zur Seite stehen und als neutrale Stelle 
zwischen Lehrling und Betrieb vermitteln können, wenn etwas falsch läuft", sagt Dr. Ralf 
Lenz, der die Patenschaften in Waltrop vermittelt. "Das ist ein wichtiges Angebot für 
Jugendliche, die von zu Hause vielleicht nicht die Unterstützung bekommen, die sie 
brauchen", sagt Gisela Gottschling, Abteilungsleiterin der Gesamtschule. 

Zwei Paten hat Dr. Lenz diesmal in die Gesamtschule zur ersten Kontaktaufnahme 
mitgebracht. Sieben Schülerinnen und Schüler erhoffen sich von ihnen Hilfe. Sechs haben 
noch gar keinen Ausbildungsplatz. Und der 16 Jahre alte Philip hofft darauf, in Kürze beim 
Vorstellungsgespräch eine Zusage zu bekommen. Joachim Finkenbusch (65) und Peter 
Wenzlik (68), der in einem großen Konzern tätig war, stellen sich als Paten zur Verfügung. 
"Ich halte das für eine gute Sache, hier mit meinen Kenntnissen sinnvoll helfen zu können", 
sagt der ehemalige Unternehmer Joachim Finkenbusch. 

"Menschen mit einer gewissen Lebens- und Berufserfahrung, die als Paten mit ihrem Wissen 
helfen wollen, können wir jederzeit gebrauchen", sagt Dr. Lenz. Er steht Interessierten für 
Fragen und Auskünfte zur Verfügung. 

- Ansprechpartner des Vereins "AusbildungsPaten im Kreis Recklinghausen" in Waltrop ist 
Dr. Ralf Lenz, 02309 - 72974 -  

- Mehr im Internet: www.waltroper-zeitung.de/links.php -  
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